
Waspo startet mit Hip Hop durch
Move ´n Dance: Dance-Company-Aussteiger Demiran, Vogel und Amani gründen neue Abteilung

Göttingen. Manchmal scheint
sich Geschichte zu wiederholen.
Im November 2010 hatten etliche
Mitglieder sowie die Trainer Pa-
trick Decavele und Yesim Demi-
ran die „Hip Hop Dance Acade-
my“ – damals die erste Adresse
für bei Jugendlichen angesagte
Tanzangebote in Göttingen –
verlassen und einen selbstständi-
gen Verein ins Leben gerufen.
Die Göttinger Dance Company
(GDC), deren Gründer die Tren-
nung mit zunehmender Kom-
merzialisierung bei der Academy
begründeten, zog viele Hip-Hop-
und Latino-Dance-Enthusiasten
an, wuchs rasant und feierte auf
Meisterschaften nationale und
internationale Erfolge.

Jetzt hat die
GDC den glei-
chen Schick-
salsschlag er-
litten wie vor
knappdrei Jah-
ren die Dance
Academy. Drei
Trainer – Ye-
sim Demiran,
Linda Vogel

und Jasper Amani – sind ausge-
stiegen und zur Wassersportver-
einigung (Waspo) 08 gewechselt.
Dort firmiert die neue Abteilung
unter den Namen „Move ŉ
Dance“. Nach eigenen Angaben
hätten 30 bis 40 von ihnen bis-
lang trainierte Tänzer zugesagt,
den Weg zur Waspo mitgehen zu
wollen. Einen Konflikt zwischen
ihren Vorstellungen von tänzeri-
scher Vermittlung und den Ziel-
vorgaben der GDC machen Ab-
teilungsleiterin Demiran und
ihre Mitstreiter als Hauptgrund
für das Ausscheiden geltend.
„Wir wollten autonomer ent-

scheiden und unser Training so
gestalten, wie wir es von der
Konzeption leisten können“, er-
läutert die mehrfache Deutsche
Hip-Hop-Meisterin und Vize-
weltmeisterin im Duo. „Das
heißt, am Anfang muss ein ver-
nünftiges Training stehen. Erst
wenn die Grundlagen da sind,
sollte man zu Meisterschaften
fahren“, konkretisiert Vogel. Da-
für habe man ihnen bei der GDC

nicht ausreichend Zeit gelassen.
Die Tänzer sollten dort mög-
lichst schnell für Wettkämpfe fit
gemacht werden.
„Solche Behauptungen ent-

behren jeder Grundlage“, versi-
chert GDC-Vorsitzender Andre-
as Müller. „Wir lassen unseren
Mitgliedern genügend Zeit sich
zu entwickeln. Im übrigen bele-
gen zwei Drittel von ihnen nur

Kurse und fah-
ren nicht zu
Meisterschaf-
ten. Fakt ist,
dass die drei
Trainer mehr
Geld wollten.
Wir hatten vor,
in einer Vor-
standssitzung
zu besprechen,

was möglich ist, hatten aber vor-
her schon die Kündigungen im
Briefkasten. Das lässt sich alles
im Protokoll der Vorstandssit-
zung nachlesen.“ Inzwischen
habe die GDC zwei neue Trainer
engagiert. Die Sache sei daher er-
ledigt. Einer der beiden neuen

Trainer sei der über Deutschland
hinaus bekannte Göttingen-
Rückkehrer Patrick Sousa.
Auch die drei Neu-Waspora-

ner wollen sich voll und ganz auf
ihre neuen Aufgaben konzentrie-
ren. „Mit Wassersport haben wir
nicht viel am Hut“, erwidert De-
miran auf die Frage, warum sie
gerade zur Waspo gegangen sind.
„Der Kontakt ist über die Mutter
eines Kindes zustande gekom-
men, das ich trainiere“, berichtet
die 25-jährige Psychologiestu-
dentin und gelernte Medienge-
stalterin, die seit ihrem fünften
Lebensjahr tanzt und seit 2000
Trainerin für Hip Hop, Disco
und Kindertanz ist. „Von Anfang
an hat alles wie am Schnürchen
geklappt“, zeigt sich Amani be-
geistert über die Zusammenar-
beit. Der 22-Jährige, der eine
Ausbildung als Medizinisch-
Technischer Assistent absolviert,
hat vor 16 Jahren in der Tanz-
schule Krebs mit Standardtanz
begonnen und ist erst später zum
Hip Hop gestoßen. Die gleichalt-
rige Vogel, die im siebten Semes-

ter Biologie studiert, hat erst als
15-Jährige mit Tanzen angefan-
gen und ist mit 16 zum Hip Hop
gekommen. Ihr mache vor allem
die Arbeit mit Kindern unglaub-
lich großen Spaß, „weil man viel
Feedback bekommt“.
Für Klaus Pense, den sportli-

chen Leiter der
Waspo 08, hat
die Aufnahme
der Hip Hop-
per ganz prak-
tische Gründe:
„Wir sind mit
mehr als 1600
Mitglieder der
zweitstärkste
Göttinger Ver-

ein und wollen weiter wachsen“,
stellt er klar. „Unser Bestreben ist
es zudem, ein möglichst breit ge-
fächertes Programm anzubieten.
Außerdem gibt es bei uns schon
eine Tanzsport-Abteilung, und
wie haben Erfahrung mit Hip
Hop“, fügt er hinzu und überlässt
es Waspo-Pressesprecher Gerd
Bode, die Aussage zu erläutern:
„Als Daniel Decavele Mitte der

90er-Jahre nach Göttingen kam,
hat er mit seiner Gruppe bei uns
eine neue Heimat gefunden. Der
Ursprung des Hip Hop in Göttin-
gen liegt also bei der Waspo.“
Für Move ŉ Dance wiederum

biete ein großer Verein den Vor-
teil optimaler Trainingsbedin-
gungen und -zeiten, unterstreicht
Demiran. Das tänzerische Ange-
bot für Kinder ab vier Jahren bis
zu Kursen für Erwachsene soll
wesentlich erweitert werden.
„Neben Hip Hop gibt es Kurse
für Kindertanz, Zumba, Street
Dance und vieles mehr“, zählt
Demiran auf. „Und wer merkt,
dass Tanzen nicht sein Ding ist,
hat ja bei Waspo viele Möglich-
keiten, sich einen anderen Sport
auszusuchen“, ergänzt Amani.
Am Tag der offenen Tür am 25.
August könne sich jeder ein Bild
vom Move-ŉ-Dance-Angebot
machen. Dann zeigt auch Ibo Sa-
dic, mehrfacher Hip-Hop-Welt-
meister und Deutscher Meister
aus Hannover, sein Können.

Infos unter waspo.de

Von MIchael GeIsendorf

Sprung über den Kiessee: Yesim Demiran, Jasper Amani und Linda Vogel (von links) beim Landeanflug zur Waspo 08. Pförtner
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Beyazit
erlöst Grone

Göttingen. Vier Spiele, drei
Siege, ein ausgeglichenes
Torverhältnis: Diese Bilanz
weist Fußball-Bezirksligist
FC Grone nach dem knap-
pen 1:0 (0:0)-Auswärtssieg
am gestrigen Abend in Bils-
hausen auf. Allerdings muss-
te die Mannschaft von Trai-
ner Goran Andjelkovic lange
zittern, ehe Özkan Beyazit in
der 80. Minute den entschei-
denden Treffer erzielte. Mit
diesem Erfolg bei den bis da-
hin noch ungeschlagenen
Eichsfeldern revanchierte
sich die Rehbach-Elf auch für
das Erstrunden-Aus im Be-
zirkspokal Anfang August.
Auch gestern sah es zu-

nächst nicht gut für die Gro-
ner aus, die zur Pause auch
schon 0:3 hätten zurücklie-
gen können. „Das war ein
hartes Stück Arbeit“, musste
Andjelkovic nach dem Ab-
pfiff erst einmal durchatmen.
Bilshausen sei „eindeutig
stärker“ gewesen. Nach Wie-
deranpfiff kam seine Mann-
schaft allerdings besser ins
Spiel. „Da haben sie 25 Mi-
nuten richtig gut gespielt“,
lobte der FC-Coach. Der
Pfosten, die Latte und Bils-
hausens guter Keeper Fabian
Paul verhinderten jedoch
noch die Groner Führung.
Nach einem Freistoß von
Adrian Koch stand dann aber
Özkan Beyazit richtig und
schob – dieses Mal unhaltbar
für den Bilshäuser Torhüter –
zum entscheidenden 1:0 ein.
Am heutigen Donnerstag-

abend ist der SC Hainberg
gefordert. Die Mannschaft
von Trainer Carsten Langar
tritt um 19 Uhr bei der Reser-
ve von Tuspo Petershütte an.
Diese Partie ist – nach erst
drei ausgetragenen Begeg-
nungen – bereits das Rück-
spiel. Vor gerade einmal elf
Tagen hatten sich die Hain-
berger in ihrem Heimspiel
mit 3:1 gegen Petershütte
durchgesetzt und den ersten
Sieg gelandet, den zweiten
schoben sie am vergangenen
Wochenende gegen den SSV
Nörten nach. kal

Fußball-Bezirksliga

In Kürze

Drei SCWer oben
auf dem Treppchen
Göttingen. Beim hollensted-
ter 30-Meter-Turnier haben alle
vier Bogenschützen des scW
Podiumsplätze belegt. Ilang
aline comte gewann bei den
schülerinnen a recurve mit 337
ringen. Viviane rynkar erreich-
te hier den dritten Platz mit
298 ringen. Ulrike v.d. decken
siegte in der damenwertung
mit dem Blankbogen mit 453
ringen. In der schützenklasse
recurve gelang Pascal comte
(507) in der herrenwertung ein
weiterer Gesamtsieg. jen

Bogenschiessen

MTV Geismar sagt
Testspiel ab
Rosdorf. das für dienstag-
abend geplante handball-Test-
spiel des frauen-landesligis-
ten hG rosdorf-Grone ist aus-
gefallen. „oberliga-aufstei-
ger MTV Geismar hat das spiel
kurzfristig am Montagabend
um 21.25 Uhr abgesagt“, war
Trainer lars rindlisbacher alles
andere als begeistert von dem
ausfall. so baut der coach auf
die weiteren Vorbereitungspar-
tien. am kommenden sonn-
tag reist die hG in die nähe von
hannover zum gut besetzten
„floting-cup“ des TsV empel-
de. nd

handBall

Göttingen. Wenn sie nicht hin
und wieder trainieren müssten,
kämen Tonie Lenz und Kathari-
na Kruse gar nicht mehr aus dem
Feiern raus: Nach der Goldme-
daille mit der deutschen Kanu-
polo-Nationalmannschaft der
Frauen bei den World Games in
Kolumbien, sicherten sich die
beiden mit dem Göttinger Padd-
ler-Club (GPC) bei den Deut-
schen Meisterschaften in Essen

die Goldmedaille (Tageblatt be-
richtete). Das Gold-Triple wollen
Lenz und Kruse nun am kom-
menden Wochenende bei den
Europameisterschaften in Posen
perfekt machen. Bei der EM in
Polen ist mit Jennifer Niß eine
weitere GPC-Spielerin dabei. Sie
wurde für die deutsche National-
mannschaft nachnominiert.
Im Finale in Essen standen

Lenz und Kruse ihren National-
mannschafts-Kolleginnen Caro-
line Sinsel und Elena Gilles ge-

genüber, die für die SKG Hanau
spielen und zuvor Seite an Seite
mit denGöttingerinnen umGold
bei den World Games gekämpft
hatten. „Es ist vor allem komisch,
jetzt wieder mit ihnen zusam-
men nach Berlin zu fahren“, be-
richtet Lenz über die ungewohn-
te Rivalität bei den nationalen
Titelkämpfen und die gemeinsa-
me Vorbereitung auf die EM. In
Berlin standen in den vergange-
nen Tagen Bootspflege und leich-
te Aerobic auf dem Programm

der Nationalspielerinnen, vor al-
lem aber Ausruhen. „Nach der
Deutschen Meisterschaft war Er-
holung angesagt“, sagt Lenz.
In Essen war sie zusammen

mit Kruse, Niß, Margret Neher,
Ina Bauer, Claudia Hopp, Judith
Gebert und Mai-Britt Sandberg
für den GPC angetreten. „Unter
den ersten drei Teams war das
Kräfteverhältnis unklar“, sagt
Lenz – Berlin zog in der Zwi-
schenrunde nur aufgrund des
schlechteren Torverhältnisse ge-
genüber Göttingen und Hanau
den Kürzeren. Das Finale war
dann eine klare Sache für den
GPC. Lenz und Gilles teilten sich
die Torjägerkanone für die meis-
ten Treffer der Saison.
Bei den GPC-Männern hatte

sich das Mitwirken von Routi-
niers wie Jan Bauer und Tobias
Nietzold sowie Trainer Oliver
Ohrmann positiv ausgewirkt.
Der GPC schaffte dadurch den
Klassenverbleib.
Für die GPC-Frauen Lenz,

Kruse und Niß steht nun in Po-
sen die nächste Etappe des Un-
ternehmens Gold an. „England
ist Titelverteidiger. Aber wir ha-
ben denen bereits bei den World
Games gezeigt, dass wir stärker
sein können“, sagt Lenz. „Wir
sind gerade dabei, uns alle Titel
zurückzuholen.“

Von edUard Warda

Holt mit dem GPC bei den Deutschen Meisterschaften in Essen Gold: Ina Bauer (rechts). Pförtner

Allstars teilen
sich Punkte

Göttingen. Baseball-Verbandsli-
gist BG 74 Allstars ist mit der
Ausbeute des Heimspieltages
zufrieden gewesen. Die Göttin-
ger teilten sich mit der SG Ben-
nigsen/Sehnde die Punkte. Ein-
mal mehr mussten sie ein
scheinbar sicher gewonnenes
Spiel noch abgeben, verloren die
erste Partie mit 8:10. Allerdings
dominierten die Allstars dann
das zweite Match, das sie mit
10:0 für sich entschieden. Mit
diesem wichtigen Sieg haben die
BGer zunächst einmal Platz zwi-
schen sich und Verfolger Buxte-
hude gebracht, so dass sie die
anstehenden schwierigen Be-
gegnungen gegen den Tabellen-
führer Braunschweig ruhiger
angehen können.
Die erste Partie gegen Bennig-

sen/Sehnde begann furios – mit
einer 6:0-Führung. Erst im drit-
ten Inning wachte der Gast auf
verkürzte auf 2:6, im vierten In-
ning dann sogar auf 5:6. Die All-
stars erhöhten wieder auf 7:5.
Mit einem Vorsprung von drei
Runs (8:5) ging es in den letzten
Abschnitt, in dem die SG
schließlich den Umschwung
schaffte. Vorzeitig beendet wur-
de die zweite Begegnung. Fünf
Innings lang blieb bei den Gäs-
ten eine Null auf dem Scorebo-
ard stehen, während bei den All-
stars die Zehn-Run-Regel griff,
die zum Abbruch führt. kal

Auf Deutsche Meisterschaft folgt EM
Kanupolo: Nach dem Triumph der GPC-Frauen in Essen fahren drei von ihnen jetzt nach Posen
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